
gruppen, die nur am regulären Bewe-
gungsangebot der Kindergärten teil-
nahmen.

Die Autoren fanden Effekte hin-
sichtlich der Konzentrationsfähigkeit
und bei den Mädchen bezüglich des
Verhaltens.

„Förderung personaler und sozialer
Kompetenzen von Kindern durch Erhö-
hung der Wagniskompetenz” heißt der
Praxisbeitrag der Autoren Peter Gasch-
ler, Sandra Klimek und Christa Lauen-
stein. Sie setzen sich zunächst mit dem
Begriff Wagnis auseinander, bevor sie
auf die Wagnisförderung bei Kindern
mit motorischen und psycho-sozialen
Auffälligkeiten eingehen und didak-
tisch-methodische Aspekte beleuchten.
Zwei Unterrichtsbeispiele „Über Schluch-
ten schaukeln” und „La-Ola verkehrt”
runden den Beitrag ab.

In der Rubrik „Zum Thema“ fragt
Günter Vogel: „Ist Bewegung wirklich so
wichtig?”

Buchbesprechungen und Informa-
tionen vervollständigen die Inhalte die-
ses Heftes.

Ihr

Reinhard Liebisch
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Körpergewicht, der Ruheenergieumsatz
sowie die Herzfrequenztrainingsberei-
che (Laktatdiagnostik) wurden vor und
nach der Intervention ermittelt. Wäh-
rend des Versuchs wurde zusätzlich die
aktuelle Befindlichkeit erfasst. Die Un-
tersuchung und die Ergebnisse werden
dargestellt und diskutiert.

Nachdem die Autoren Julia Everke,
Eva Nemeckova und Alexander Woll im
ersten Teil des Beitrages zu Motorik
und Kognition die CoMiK-Studie be-
schrieben haben (Haltung und Bewe-
gung, Heft 2), stellen sie im zweiten
Teil unter dem Titel „Motorik und Kog-
nition – Teil 2: Auswirkungen einer Be-
wegungsförderung auf die Konzentra-
tion und das Sozialverhalten bei Kin-
dergartenkindern am Beispiel der
CoMiK-Studie“ nun Ergebnisse der Un-
tersuchung vor. Es werden ausgewählte
Daten des durchgeführten Konzentrati-
onstestes (DL-KE) und des Elternfrage-
bogens dargestellt. Der DL-KE dient zur
Leistungserfassung bei konzentrierter
Tätigkeit. Zur Verhaltensbeurteilung
der Kinder wurde der Elternfragebogen
(VBV-EL 3-6) eingesetzt. 75 Kinder im
Alter von vier bis sechs Jahren nahmen
an einem Bewegungsförderungspro-
gramm mit koordinativem Schwerpunkt
teil. Die Intervention wurde über vier
Monate mit jeweils einer Stunde pro
Tag durchgeführt. 95 Kinder bildeten
die internen und externen Kontroll-

Liebe Leserin, lieber Leser!

Bei aller Vielschichtigkeit der Aufga-
ben des Sportunterrichts taucht die Fra-
ge immer wieder auf, inwieweit er sich
so gestalten lässt, dass er trainingswirk-
sam ist und z.B. die Ausdauer fördert.
Vor dem Hintergrund, dass chronische
Erkrankungen in westlichen Industrie-
ländern auch schon im Kindes- und Ju-
gendalter immer mehr zunehmen, wird
oft gefordert, der Gesundheitsförderung
im Schulsport eine größere Bedeutung
zuzumessen. Positive Gesundheitswir-
kungen sollen durch ein bewusstes Be-
wegungsverhalten erreicht und entspre-
chende Verhaltens- und Handlungskom-
petenzen sollen vermittelt werden. Dies
ist auch Bestandteil der Lehrpläne, z.B.
in Sachsen-Anhalt, Stoffgebiet “gesund-
heitsorientierte Fitness”.

Die Autoren Madeleine Schmidt, Gu-
drun Beckmann, Siegfried Leuchte und
René Schwesig stellen unter dem Titel
„Lässt sich eine herzfrequenzgesteuerte
Intervention und Laktatdiagnostik in
den Schulsport implementieren?” Ef-
fekte eines siebenwöchigen herzfre-
quenzgesteuerten Ausdauertrainings
innerhalb der schulsportlichen Gesund-
heitsförderung dar. An der Längs-
schnittstudie nahmen 16 Gymnasiasten
der 10. Klassenstufe teil. Während der
Intervention fanden 14 herzfrequenz-
gesteuerte Trainingseinheiten statt. Das

Editorial
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